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Kein völliger Neubeginn 
Kulturwissenschaftliche Traditionen 
U 
nter  der  Leitung von  Prof. Dr.  schiedener  Theorien  der  Postmo- 
llona  Ostner  (Fachhochschule derne  mit  den  einzelnen Ansätzen 
Fulda) und Prof. Dr. Johannes Weiß  zu einer feministischen Kritik an den 
(GhK) fand vom 17. bis 19. Novem-  Naturwissenschaften.  Im  Rahmen 
ber ein aemeinsam  von der  Fach-  des  Themenschwer~unktes  „Frau- 
hochschÜle Fulda und der Gesamt-  enforschung  undlals  sozial&sen- 
hochschule  Kassel  veranstaltetes  schaftliche  Disziplin"  wies  Klaus 
und von der  hessischen Landesre-  Lichtblau  (~assel)  auf  die  Bedeu- 
gierung finanziell unterstütztes Sym-  tung  der  '~eschiechterproblematik 
posium zum Thema „Kultur -  Wis-  innerhalb der klassischen deutschen 
senschaft - Frauenforschung"  an  Soziologie hin; Regine Gildemeister 
der GhK statt (wir berichteten bereits  (Erl@ngenlKassel)  zeigte anhand ei- 
kurz).  Ausgangspunkt  für  die  Pla-  ner AÜseinandersetzÜng mit zeitge- 
nung  dieses  Symposiums  war  die  nössischen  Sozialisation$theorien 
Uberlegung,  daß  die  zeitgenössi-  die  Vielschichtigkeit der  kulturellen 
sche Frauenforschung und der in ihr  Codierung des Geschlechtergegen- 
zum  Ausdruck  kommende Versuch  satzes  auf;  Heine  von  Alemann 
der Begründung einer .anderena, fe-  (Köln) schließlich diskutierte die Fra- 
ministischen Wissenschaft nicht ei-  ge  nach der  methodologischen Ei- 
nen  völligen  Neubeginn  innerhalb  genständigkeit der Frauenforschung 
der  Wissenschaftsgeschichte  dar-  innerhalb der  modernen Sozialwis- 
stellen, sondern ihrerseits an ältere  senschaften. 
kulturwissenschaftliche  Traditionen 
der „Vernunftkritik" anknüpfen.  „Soziologische Revue" 
Rationalitätskritik 
In einer öffentlichen Abendveran- 
staltuna. die zu Beainn dieses Svm- 
Innerhalb  des  Themenbereichs  posiuG  stattfand;  referierte  Bar- 
„Kulturwissenschaftliche Traditionen  bara  Wriqht  (Storrs/Connecticut) 
eines  alternativen  Wissenschafts-  über die piobleme der Institutionali- 
verständnisses" legte Corneiia Klin-  sierung der Frauenforschung in den 
ger  (Wien) die  Gründe dar,  warum  USA und zeigte dabei das Ausmaß 
die Rezeption der romantischen Ra-  des dortigen Kulturkampfes auf, wel- 
tionalitätskritik ~imtner  wichtiger  für  ches  die  Reform des  Kerncurricu- 
die feministische Bewegung gewor-  lums der  amerikanischen Colleges 
den ist und erst heute ihren eigentli-  und Universitäten im Zuge des Ein- 
chen Höhepunkt gefunden hat. Ger-  gangs der Frauenforschung und an- 
not  Böhme  prmstadt)  demOn-  derer alternativer Forschungsansät- 
strierte arn „Leitfaden des Leibes". in  ze in den akademischen Lehrbetrieb 
welcher Weise das „Andere der Ver-  angenommen  hat;  Guenther  Roth 
nunft" gegenüber einem erkenntnis-  (New York) stellte demgegenüber im 
theoretischen Objektivismus geltend  Rahmen einer historischen Rückbe- 
gemacht werden kann; Frank Rotter  sinnung auf die Ursprünge der mo- 
(Fulda)  zeigte  die  vielschichtigen  dernen Frauenbeweauna und Frau- 
~echselwirkungen zwischen  der  enforschung in sein&nWvortrag  die 
„Kritischen Theorie" und dem zeitge-  Bedeutuna  von  Marianne  Weber 
nössischen Feminismus auf.  In ei-  und ihrer feministischen Generation 
nem  zweiten  Themenschwerpunkt  innerhalb des Kulturkampfes der wil- 
wurden  exemplarisch einzelne Bei-  helminischen Ära und der Weimarer 
spiele für  eine  Integration der  ver-  Zeit heraus. 
schiedenen gesellschaftlichen Wis-  Ursprünglicher  An\&  für  die 
sensformen innerhalb eines umfas-  Durchführung dieses  Symposiums 
senden  Verständnisses von  Kultur  war das von llona Ostner herausge- 
untersucht.  Xenia  Ra~ewsky  (Han-  gebene Sonderheft „Frauen -  Sozio- 
nover) setzte Sich anlaßllch der Ar-  logie der Geschlechter", das im Rah- 
beiten von Luce lrigaray kritisch mit  men der seit 1984 am Fachbereich  5 
einer poststruktura~stischen  Rekon-  der GhK  redaktionell betreuten Be- 
struktion und Interpretation der Ge-  s~rechunaszeitschrift  ,,Soziolmi- 
schlechterdifferenz auseinander; UI-  &he  vor  einem  Jahr  er- 
rike  Prokop .(Marburg)  versuchte,  schienen ist.  Mit der  Durchführung 
den Erkenntnisans~ruch  elner femi-  dieses  Svmoosiums  an  der  GhK  .  .-.. 
nistischen  ~iteraturgeschichte  ge-  dankten Ge bisherige Geschäftsfüh- 
aenüber der traditionellen Werk- und  runa und Redaktion der  Zeitschrift. 
Gattungsgeschichte deutlich ZU ma-  welzhe zu Beginn des neuen Jahres 
chen;  Ina Wagner  (Wien)  konfron- an  der  Universität Bamberg erstellt 
tierte  den  Erklarungsgehalt  ver-  werden wird.  Klaus Lichtblau 